


Als Saul und die Israeliten die Worte des
Philisters hörten, erschraken sie und hatten
große Angst.

1. SAMUEL 17,11



PANIK
Keine

Gott ist stärker!





Vierzig Tage lang, am Morgen und am Abend,
baute sich der Philister vor den Israeliten auf.

1. SAMUEL 17,16





Da liefen sie los und holten ihn von dort. Als er
sich mitten unter die Leute stellte, sah man: Er
war einen Kopf größer als alle anderen im Volk.

1. SAMUEL 10,23





David rief zurück: »Du trittst mir mit Schwert,
Speer und Wurfspieß entgegen, ich aber
komme im Namen des HERRN, des
Allmächtigen – des Gottes des israelitischen
Heeres, das du verhöhnt hast.

1. SAMUEL 17,45





David fragte ein paar Männer, die in seiner
Nähe standen: »Was bekommt der Mann, der
diesen Philister tötet und der Schande für Israel
ein Ende setzt? Denn wer ist dieser
unbeschnittene Philister überhaupt, dass er
das Heer des lebendigen Gottes verhöhnen
darf?«

1. SAMUEL 17,26



Da sagten sie zu ihm: »Was du gehört hast,
stimmt. Das ist die Belohnung für den, der ihn
tötet.«

1. SAMUEL 17,27



Doch als sein ältester Bruder Eliab ihn mit den
Männern sprechen hörte, wurde er wütend.
»Was tust du hier überhaupt?«, fragte er. »Was
ist mit den paar Schafen, die du in der Steppe
hüten solltest? Ich kenne deinen Stolz und
deine Verschlagenheit. Du bist nur gekommen,
um den Kampf zu sehen!«

1. SAMUEL 17,28



»Was habe ich denn getan?«, antwortete David.
»Ich habe doch nur eine Frage gestellt!«

1. SAMUEL 17,29



Er ging zu ein paar anderen Männern hinüber,
fragte sie noch einmal das Gleiche und bekam
wieder dieselbe Antwort.

1. SAMUEL 17,30



Dann wurde Saul über Davids Fragen
unterrichtet und er ließ David holen.

1. SAMUEL 17,31



»Mach dir keine Sorgen mehr«, sagte David zu
Saul. »Ich werde mit diesem Philister
kämpfen!«

1. SAMUEL 17,32



Aber Saul entgegnete: »Es ist völlig
ausgeschlossen, dass du gegen diesen Philister
kämpfst. Du bist doch noch ein Junge und er ist
schon von Jugend auf ein Krieger!«

1. SAMUEL 17,33



Aber David gab nicht nach. »Ich hüte die Schafe
meines Vaters«, sagte er. »Wenn ein Löwe oder
ein Bär kommt, um ein Lamm aus der Herde zu
rauben,

1. SAMUEL 17,34



dann verfolge ich ihn, schlage auf ihn ein und
reiße ihm das Lamm aus dem Maul. Wenn das
Raubtier mich dann angreift, packe ich es an
der Mähne und schlage es tot.

1. SAMUEL 17,35



Das habe ich schon mit Löwen und Bären
gemacht, und so wird es auch diesem
unbeschnittenen Philister ergehen, denn er hat
das Heer des lebendigen Gottes verhöhnt!

1. SAMUEL 17,36



Der HERR, der mich aus den Klauen des Löwen
und des Bären gerettet hat, wird mich auch vor
diesem Philister retten!« Schließlich war Saul
einverstanden. »Gut, so geh«, sagte er. »Der
HERR ist mit dir!«

1. SAMUEL 17,37





So kam es, dass David zu Saul ging und ihm
diente. Saul hatte David sehr gern und David
wurde einer seiner Waffenträger.

1. SAMUEL 16,21



Saul schickte Boten zu Isai und bat ihn: »Bitte
erlaube, dass David in meinem Dienst bleibt,
denn ich bin sehr zufrieden mit ihm.«

1. SAMUEL 16,22



Immer wenn der böse Geist von Gott Saul
peinigte, spielte David die Harfe. Dann ging es
Saul besser und der böse Geist verließ ihn.

1. SAMUEL 16,23





Und jeder wird wissen, dass der HERR keine
Waffen braucht, um sein Volk zu retten. Es ist
sein Kampf. Der HERR wird euch in unsere
Hände geben!«

1. SAMUEL 17,47



Als der Philister sich auf ihn zubewegte, um ihn
anzugreifen, lief David ihm rasch entgegen.

1. SAMUEL 17,48





Unsere Hoffnung liegt nicht in uns selbst,
sondern in Gott!
Setze deine Hoffnung nicht auf Menschen!
Unsere Hoffnung liegt nicht in Menschen,
sondern in Gott!
Probleme zeigen nicht nur den Charakter,
sondern offenbaren auch die
Überzeugungen einer Person.

1.

2.

3.



4. Gott ist stärker!
5. Wir brauchen eine andere Perspektive auf 
    Gott.
6. Unser Alltag und der Dienst am Nächsten 
     sind das Trainingsfeld für unsere Goliaths.
7. Weil Gott ist, wer er ist, kann er jedes 
     Problem, mit dem wir konfrontiert sind,  
     nutzen, um uns in unserer Berufung 
     voranzubringen.



8. Es ist sein Kampf.
9. Goliaths werden nicht mit dem Mund besiegt, 
    sondern durch Gehorsam.



Unsere alleinige Hoffnung
 Ist stärker

GOTT



Offenbaren deine Überzeugungen
Sprungbrett zur Berufung

PROBLEME



Deine Perspektive auf Gott
Training im Alltag und Dienst
Glaube und Gehorsam

SCHLÜSSEL ZUM SIEG




